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SPRITZGIESSEN Temperiertechnik

Der Dreyproper verfügt über die praktische Europalettengröße, sodass 

das mobile Gerät flexibel auch in Betriebshallen mit wenig Platz einge-

setzt werden kann (© wattec)

Durch Korrosion oder Kalkablagerungen bildet sich in den 
Leitungen von Spritzgießwerkzeugen mit der Zeit eine Iso-

lationsschicht. Diese verringert den Querschnitt der Kanäle, so-
dass in der gleichen Zeitspanne nicht mehr genügend Wärme 
abgeführt werden kann. Um trotzdem eine effiziente Kühlung 
von Spritzgießwerkzeugen zu gewährleisten, ist eine regelmäßi-
ge Reinigung notwendig. Chemische Methoden zur Säuberung, 
die manuell ausgeführt werden müssen, stellen ein erhebliches 
Sicherheitsrisiko für die Mitarbeiter dar. Mit dem Modell Drey-
proper bietet die wattec GmbH, Langenau, eine vollautoma -
tische Reinigungshilfe, die solche Ablagerungen schnell und 
sicher entfernt.

Bisherige Erfahrungen zeigen jedoch, dass auf dem Kalk 
oder Rost in den Leitungen manchmal eine Schlammschicht 
entsteht und diese durch die Reinigung zwar gelockert, aber 
nicht vollständig gelöst wurde. In diesen Fällen konnte die Che-
mikalie die darunterliegenden Ablagerungen nicht mehr errei-
chen. Nun hat der Hersteller in der vierten Generation des Reini-
gungsgeräts das sogenannte Rampling-Verfahren hinzugefügt 
– eine mechanische Bürstmethode mithilfe unterschiedlich gro-
ßer Luftblasen, die die chemische Säuberung unterstützt.

Dabei werden über eine frequenzgeregelte Pumpe und ei-
nen zusätzlichen Pressluftanschluss Luftblasen in den Volumen-
strom des Reinigungsmittels eingespritzt, um beispielsweise 
hartnäckige Kalkablagerungen oder Schlammschichten zu ent-
fernen. Der Dreyproper 4.0 wird im Rahmen des Wipano-Pro-
gramms (Wissens- und Technologietransfer durch Patente und 
Normen) vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
(BMWi) gefördert.

Reinigungseffizienz um 15 Prozent erhöht

Auch der verbesserte Gerätetyp lässt sich unkompliziert an die 
Kühlkanäle des Werkzeugs anschließen. Als erstes aktiviert sich 
die Trinkwasserflutung, dann wird die Umwälzpumpe einge-
schaltet und Frischwasser durch die Kanäle gepumpt, um festzu-
stellen, ob es im Spritzgießwerkzeug eine undichte Stelle gibt. 
Wurde keine Leckage gefunden, beginnt das Gerät, die Reini-
gungschemikalie einzuleiten und der eigentliche Säuberungs-
prozess startet.

Die mehrstufige frequenzgeregelte Kreiselpumpe erzeugt 
hohen Druck. Über eine vollautomatische Veränderung des 
Drucks werden die über den Pressluftanschluss injizierten Luft-
blasen abwechselnd vergrößert und verkleinert. Die dabei ent-

Mit Luftblasen gegen Ablagerungen

Vollautomatische Rampling-Methode beschleunigt Reinigungsprozess in Kühlkanälen

Mit einem mechanischen Pressluftverfahren ergänzt die wattec GmbH ihr chemisches Reinigungssystem für 

Temperierkanäle. Das sogenannte Rampling-Verfahren löst auch hartnäckige Schlammschichten sowie Kalkreste 

und stellt damit eine bessere Energieeffizienz in der Spritzgießverarbeitung wieder her.
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Seit über 40 Jahren ent– 
wickeln und fertigen wir Son-
dermaschinen, Kühlmaschinen 
und Temperiergeräte für alle  
Kundenanforderungen.	   
Dabei steht höchste Effizienz, 
maximale Laufzeit und eine  
umfassende Projektbetreuung im 
Vordergrund.
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ligen Einsatzort. Dort stehen sie den Kun-
den auch beratend zur Seite, wenn es et-
wa um eine Optimierung des Kühlwas-
sers geht.

Testphase und Beratung vor Ort

Diese Termine erweisen sich auch für die 
Servicetechniker als sehr wertvoll, weil sie 
direkt Feedback aus der Praxis erhalten. 
Die Erfahrungen fließen dann in die kon-
tinuierliche Verbesserung der Reinigungs-
programme ein, wie beispielsweise der 
Wunsch der Anwender nach einer Aus-
blasautomatik. Mit diesen persönlichen 
Kontakten will wattec gewährleisten, dass 
der Dreyproper stets auf dem aktuellen 
Stand der Technik ist. W

stehende Strömung wirbelt die Luftbla-
sen durcheinander und dadurch prallen 
sie immer wieder gegen die Ablagerun-
gen. Auf diese Weise werden selbst hart-
näckige Verkrustungen abgelöst und mit-
gerissen. Mit dieser Methode lässt sich 
die Innenfläche der Kühlkanäle großflä-
chig bürsten, dies erhöht die Effizienz des 
Reinigungsvorgangs nochmals um 15 % 
gegenüber der bisherigen Methode.

Im Anschluss an den gesamten Reini-
gungsprozess wird die Chemikalie mit ei-
ner zweiten Lösung neutralisiert und da-
nach mit Frischwasser ausgespült. Da-
durch wird sichergestellt, dass sämtliche 
chemische Rückstände aus dem Spritz-
gießwerkzeug entfernt werden. Um die 
Stillstandszeiten der Anlage zusätzlich zu 
verkürzen, kann nun der neue Pressluft-
anschluss genutzt werden. Damit lassen 
sich die Kühlkanäle schnell trocken bla-
sen. Am Ende werden alle Anschlüsse des 
Dreypropers vom jeweiligen Spritzgieß-
werkzeug abmontiert und das Reini-
gungsgerät, in dem sich nun die neutrali-
sierte Lösung befindet, entfernt. Die ge-
reinigte Anlage ist direkt einsatzbereit.

Um sich von der Effizienz und der ein-
fachen Bedienung des Dreyproper 4.0 zu 
überzeugen, können Anwender das Ge-
rät probeweise anmieten. In einem sol-
chen Fall fahren die Reinigungsexperten 
von wattec zur Einweisung an den jewei-

Auf diesen Bildern kann  

man den Unterschied 

 zwischen dem Zustand vor  

(oben) und nach (rechts)  

dem Reinigungsvorgang 

deutlich erkennen (© wattec)
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